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Unterschiede der ONTAP Exporte im 7-Mode
Export

Unterschiede der ONTAP Exporte im 7-Mode Export

Wenn Sie nicht vertraut sind mit wie ONTAP NFS Exporte implementiert, können Sie 7-
Mode und ONTAP Export-Konfigurationstools vergleichen, sowie Beispiel 7-Mode
/etc/exports Dateien mit geclusterten Richtlinien und Regeln

In ONTAP gibt es Nein /etc/exports Datei und nein exportfs Befehl. Stattdessen müssen Sie eine
Exportrichtlinie definieren. Exportrichtlinien ermöglichen es Ihnen, den Client-Zugriff auf dieselbe Weise zu
steuern wie in 7-Mode, aber Sie erhalten zusätzliche Funktionen wie die Möglichkeit, dieselbe Exportrichtlinie
für mehrere Volumes wiederzuverwenden.

Verwandte Informationen

"NFS-Management"

"NetApp Technical Report 4067: NFS Best Practice and Implementation Guide"

Vergleich der Exporte in 7-Mode und ONTAP

Exporte in ONTAP werden anders definiert und verwendet als in 7-Mode Umgebungen.

Unterschiedliche Bereiche 7-Mode ONTAP

Wie Exporte definiert werden Exporte werden im definiert
/etc/exports Datei:

Exporte werden definiert, indem
eine Exportrichtlinie in einer SVM
erstellt wird. Eine SVM kann
mehrere Exportrichtlinien enthalten.

Exportumfang • Exporte gelten für einen
angegebenen Dateipfad oder
einen bestimmten qtree.

• Sie müssen einen separaten
Eintrag in erstellen
/etc/exports Für jeden
Dateipfad oder qtree.

• Exporte bleiben nur bestehen,
wenn sie im definiert sind
/etc/exports Datei:

• Exportrichtlinien gelten für das
gesamte Volume einschließlich
aller Dateipfade und qtrees des
Volume.

• Exportrichtlinien können auf
mehr als ein Volume
angewendet werden, wenn Sie
möchten.

• Alle Exportrichtlinien bleiben
bei Systemneustarts erhalten.

1

https://docs.netapp.com/de-de/ontap/nfs-admin/index.html
http://www.netapp.com/us/media/tr-4067.pdf


Fechten (unterschiedliche
Zugriffsmöglichkeiten für bestimmte
Clients auf dieselben Ressourcen
angeben)

Um bestimmten Clients einen
unterschiedlichen Zugriff auf eine
einzelne exportierte Ressource zu
ermöglichen, müssen Sie jeden
Client und dessen erlaubten Zugriff
in auflisten /etc/exports Datei:

Exportrichtlinien setzen sich aus
mehreren einzelnen Exportregeln
zusammen. Jede Exportregel
definiert spezifische
Zugriffsberechtigungen für eine
Ressource und listet die Clients
auf, die über diese Berechtigungen
verfügen. Um einen anderen Zugriff
für bestimmte Clients festzulegen,
müssen Sie für jeden spezifischen
Satz von Zugriffsberechtigungen
eine Exportregel erstellen, die
Clients mit diesen Berechtigungen
auflisten und anschließend die
Regeln zur Exportrichtlinie
hinzufügen.

Name-Aliasing Wenn Sie einen Export definieren,
können Sie den Namen des
Exports vom Namen des
Dateipfads unterscheiden. Sie
sollten das verwenden -actual
Parameter beim Definieren eines
solchen Exports im
/etc/exports Datei:

Sie können festlegen, dass sich der
Name des exportierten Volumes
von dem tatsächlichen Volume-
Namen unterscheidet. Dazu
müssen Sie das Volume mit einem
benutzerdefinierten
Verbindungspfad im SVM
Namespace mounten.

Standardmäßig
werden Volumes mit
ihrem Volume-
Namen gemountet.
Um den
Verbindungspfad
eines Volumes
anzupassen,
müssen Sie die
Bereitstellung
aufheben,
umbenennen und
ihn dann neu
mounten.

Beispiele für ONTAP-Exportrichtlinien

Sie können beispielhafte Exportrichtlinien überprüfen, um besser zu verstehen, wie
Exportrichtlinien in ONTAP funktionieren.

Beispiel für eine ONTAP Implementierung eines 7-Mode Exports

Das folgende Beispiel zeigt einen Export von 7-Mode, wie er im angezeigt wird /etc/export Datei:
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/vol/vol1 -sec=sys,ro=@readonly_netgroup,rw=@readwrite_netgroup1:

@readwrite_netgroup2:@rootaccess_netgroup,root=@rootaccess_netgroup

Um diesen Export als Cluster-Exportrichtlinie zu reproduzieren, müssen Sie eine Exportrichtlinie mit drei
Exportregeln erstellen und dann der Volume vol1 die Exportrichtlinie zuweisen.

Regel Element Wert

Regel 1 -clientmatch

(Kundenspezifikation)
@readonly_netgroup

-ruleindex(Position der
Exportregel in der Regelliste)

1 -protocol

nfs -rorule(Schreibgeschützten
Zugriff zulassen)

sys (Client mit AUTH_SYS
authentifiziert)

-rwrule(Lese-/Schreibzugriff
zulassen)

never -superuser(Superuser-Zugriff
zulassen)

none(Root_Squashed_ to Anon) Regel 2 -clientmatch

@rootaccess_netgroup -ruleindex 2

-protocol nfs -rorule

sys -rwrule sys

-superuser sys Regel 3

-clientmatch @readwrite_netgroup1,@read

write_netgroup2

-ruleindex

3 -protocol nfs

-rorule sys -rwrule

sys -superuser none

1. Exportrichtlinie exp_vol1 erstellen:

vserver export-policy create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1

2. Erstellen Sie drei Regeln mit den folgenden Parametern zum Basisbefehl:
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◦ Basisbefehl:
vserver export-policy rule create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1

◦ Regelparameter:
-clientmatch @readonly_netgroup -ruleindex 1 -protocol nfs -rorule sys

-rwrule never -superuser none+ -clientmatch @rootaccess_netgroup -ruleindex
2 -protocol nfs -rorule sys -rwrule sys -superuser sys+ -clientmatch
@readwrite_netgroup1,@readwrite_netgroup2 -ruleindex 3 -protocol nfs -rorule

sys -rwrule sys -superuser none

3. Weisen Sie die Richtlinie dem Volume vol1 zu:

volume modify -vserver NewSVM -volume vol1 -policy exp_vol1

Beispiel-Konsolidierung von 7-Mode-Exporten

Das folgende Beispiel zeigt einen 7-Mode /etc/export Datei mit einer Zeile für jede der 10 qtrees:

/vol/vol1/q_1472 -sec=sys,rw=host1519s,root=host1519s

/vol/vol1/q_1471 -sec=sys,rw=host1519s,root=host1519s

/vol/vol1/q_1473 -sec=sys,rw=host1519s,root=host1519s

/vol/vol1/q_1570 -sec=sys,rw=host1519s,root=host1519s

/vol/vol1/q_1571 -sec=sys,rw=host1519s,root=host1519s

/vol/vol1/q_2237 -sec=sys,rw=host2057s,root=host2057s

/vol/vol1/q_2238 -sec=sys,rw=host2057s,root=host2057s

/vol/vol1/q_2239 -sec=sys,rw=host2057s,root=host2057s

/vol/vol1/q_2240 -sec=sys,rw=host2057s,root=host2057s

/vol/vol1/q_2241 -sec=sys,rw=host2057s,root=host2057s

Im ONTAP ist für jeden qtree eine von zwei Richtlinien erforderlich: Eines mit einer Regel einschließlich
-clientmatch host1519s, Oder eine mit einer Regel einschließlich -clientmatch host2057s.

1. Zwei Exportrichtlinien für exp_vol1q1 und exp_vol1q2 erstellen:

◦ vserver export-policy create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1q1

◦ vserver export-policy create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1q2

2. Erstellen Sie für jede Richtlinie eine Regel:

◦ vserver export-policy rule create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1q1

-clientmatch host1519s -rwrule sys -superuser sys

◦ vserver export-policy rule create -vserver NewSVM -policyname exp_vol1q2

-clientmatch host1519s -rwrule sys -superuser sys

3. Wenden Sie die Richtlinien auf die qtrees an:

◦ volume qtree modify -vserver NewSVM -qtree-path /vol/vol1/q_1472 -export

-policy exp_vol1q1

◦ [Nächste 4 qtrees…]

◦ volume qtree modify -vserver NewSVM -qtree-path /vol/vol1/q_2237 -export
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-policy exp_vol1q2

◦ [Nächste 4 qtrees…]

Wenn Sie später zusätzliche qtrees für diese Hosts hinzufügen müssen, würden Sie dieselben Exportrichtlinien
verwenden.
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